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Nummer XLIL

LEine neuentdeckte altchristliche Grabstätte im Gebiete VoONn elletri
Etwa Unt Kilometer üdlich VON elletri, ın der ähe der kleinen

Ortschaft Solluna, wird die antike Via Appia durchschnitte VON der
strada di Lazzaria. In dieser Gegend befand sich die alte V1a Mactorina,
die VON elltrae ach Satricum und dem Meere iührte und in Solluna
die V1a Appia kreuzte In der Entiernung VON einigen hundert Metern
VO  — dem en Kreuzungspunkt der Straßen wurde eine altchristliche
G’Grabstätte auigedeckt, bei Gelegenhei VON TDe1lıten in einem Weinberg.
Fin Kaum VON 18,60 eier Länge und 15,75 eier TeIte wurde auUuSs-
gegraben; er 1st VON Mauern umgeben und hat der einen eıte eine
Apsis VonNn 1,20 eter Durchmesser. Im Innern elanden sich jederelite 1er Pieiler, daß die Sanze Anlage die Gestalt einer drei-
Schungen asılıka Nach der elte der V1a Appia VOoN deren
echtem Straßenrand der Bau etwa 4W) eier nNntiern 1ST, schlossen sich
andere auliıche Anlagen der Eingang der Grabanlage befiand sich

der Südseite Der en des basilikalen Raumes War vollständig in
Anspruch 1G Gräber, die VON Mauerwerk Ziegel abwech-
seln mit Tuffsteinen) umschlossen sind und meistens 16 ZWEEe1 od:  n drei
übereinander liegen: die „1ormae““ der altchristlichen oberirdischen
Zömeterien.

Als Verschluß eines Grabes der linken Seitenmauer tand INan
eine Marmorplatte mit einer Inschrift, deren Schriftseite aber ach innen
gyekehrt und mit alk bedeckt WAar. An drei en Sind este VON Eisen-
haken erhalten, mit denen die Platte ursprünglich einer Mauer be-
Jestigt War Der Text lautet

FALTONIAF HMILARITAÄTI
DOMINAF FILIAF SSIMAF

OVAE HOC
SOLO SVA PEGVNIA

(Sic) RELIGIONI DONAVIT
Die orm der Buchstaben weist aul Fnde des dritten bis Anfang desvierten Jahrhunderts hin Wir en hier SOM1 die ursprünglich berdem Eingang angebrachte Stiitungsinschrift der Grabstätte und erifahren
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daß diese errichtet wurde VON einer alton1a Hilaritas, vielleicht einer

Freigelassenen der reich begüterten ZEeNS altonia, die mit der eNs
Anicia verwandt WAar, VON der WIT WISSen, daß sS1e 1ın der Gegend VON
Palestrina Besitzungen Sehr interessant ist auch die Bezeichnung
des Christentum als „religio“, und ZWaT in dem Sinne, daß den Mitglie
dern des christlichen Bekenntnisses (huic religioni) die Grabstätte g..
schen wurde.

Fın Doppelgrab in der des Hauptschifies Wlr VON einem Christen
mit Namen Martinus Iür sich und seine (ijattin Hilare angeleg worden.
Die Kinder eizten ihnen nach deren l1ode die Grabschriften, el mıit
dem Jahresdatum versehen. Die eine, VO Tre 381, lautet

(Taube mit Oelzweig)
IVO

SIBI HILARE
COIVGI SVAF SECGCV

NDVM MERTIIVM
SVVM SIBI MAÄRTINO

BENEFE MERENTI PAÄACE
OVI PLVS LXI

{11 DVS MAÄR SYAGRIO
GONSYVLI

Die Grabschri der 385 gygestorbenen Gattin hat iolgenden ext

BE.  TI PACF
DVLCISSIMA VÄE

PLM
HILARA

IN I1 KAL NOB
ARCADIO AVG BAVTONEF GCOS

Da Hilara ihren (CGiatten sSsomit 1er re überlebte, muß die
alsche Zahl 111 in e1le in I1 verbessert werden. er diesen beiden
datierten Grabschriften Sind och mehrere andere undatierte geiunden
worden, darunter eine VON einem Genesus, eine andere VON einem eO,
VONN denen der erstie 1D anhre, der andere bloß Z re alt wurde; die
Texte bieten NIC. hbesonderes dar

ancini verlegt die Stelle der Straßenkreuzung, N1IC. weit on der
neugeiundenen Grabstätte, die mMansıo ad Sponsas“, die 1m Itänerarium
Burdigalense rwähnt wird. 1TC das gyleiche Itinerarium WI1ISsen WIT,
daß 1Ur drei eilen weiter nach Neapel VON dieser Mansıo die „Statlio
ad TIres Tabernas“ gyelegen WAarT, bis der die römischen Tisten dem
heiligen Paulus entgegenkamen. Nun befindet sich eiwa Tünt Kilometer
Von Solluna, die oben erwähnte Straßenkreuzung der V1a Mactorina
mit der V1a Appia nahe bei der Grabstätte lag, die mit dem Namen

i
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„Je astella  66 bezeichnete Oertlichkeit, uUrc Ausgrabungen AaUS der
neuesten Zeit das estehen einer ausgedehnteren bewohnten Ortschaft
ijestgestellt wurde und Ruinen einer sehr en Kirche, S Andrea in
Silice, erhalten sSind. So könnte doch hier die Station ‚ad TIres Tabernas‘
gelegen aben, wIe Ant vermutet Weitere Nachforschungen
aurl diesem (Giebiete sind er dringend wünschenswert. Gioach. Man-
C L In Notizie egl SCAaVIl, 1922, 250 L Nuovo ull di arch. CTIS XXVIIN
1922] 32-—138.)

Das Baptisterium VOon Riva Vitale, Tessin (Schweiz).
Die uralte Pfarrei Riva Vitale, Südende des ees VON Lugano,

1Ur eine Viertelstund VOIN der Station Capolagzo entiernt, esitzt ein aut
schweizerischem en einzigartiges Denkmal ein altchristliches Bap-
tisterium als eigenen Bau In der ursprünglichen Gestalt eines mit Kuppel
gedeckten Zentralbaues Die J autfkirche jeg heute zwischen der akKrı-
stel der Pfarrkirche und dem Pfarrhaus, in den Yanzen Komplex einge-
baut Ursprünglich lag S1e Tür sich allein und VON einer Umfassungs-

umgeben, die bei den JjJungsten Ausgrabungen mehreren Stellen
ZuUum Vorschein kam und die och in der Ööhe VoNn über einem halben
etier untier dem jetizigen en In der Umgebung der Taufkirche CI -
halten 1st. Der ursprüngliche Eingang beiand sich der eite, der
kleine Hof neben der Kirche JMGCRT, 1mM Westen, noch 1etz en ZugangIst, und in einer gygewissen 1eie untier dem eutigen en eine alte
Türschwelle gyefunden wurde er dem FEingang Sind in der Mauer
mehrere Konsolen, mit ntiken Dekorationsmustern verzierdt, belflestigt.Sie sind ohne Zweiiel ursprünglich und jenten als Stützen eines Balkens,der ZU einem gedeckten Vorbau VOT dem Fingang gehörte Nach aubßen
ist der Bau viereckig, 1m Innern bietet GL, Urc gyroße, halbrunde Nischen
In den 1er cken, nach einem meNhriac vorkommenden Bauschema der

Kuppel WO
altchristlichen Epoche, die Gestalt eines Achteckes, über dem sich die

An drei Seiten, nämlich der Türseite und rechts und
inks, sSind gyroße, viereckige Nischen In der Mauer ausgespart, aber VOI
geringer 1e1e Die runden Nischen der vıier en und diese viereckigenNischen bilden eine schöne Gliederung der Seiten des Innenraumes.Gegenüber dem Eingang, 1m Sstien, befand sich ursprünglich eine eIWwAastieiere, oben rund abschließende Nische, iın die eine andere, kleinereNische eingebaut WAar. Die eiztere konnte Aur dienen ZUT Aufstellungder Cathedra des Bischof{fs TÜr die pendung der Firmung nach dem Tauf-bad In späterer Zeit, aber noch 1mM Frühmittelalter, ward diese kleineNische abgerissen und die gyroße Nische wurde einer über die Außen-

hinausragenden Apsis ausgebaut, in der ein Altar auigeste.Wwurde, der noch In seinem ıunteren Teil erhalten ist OcChH später kamein yrößerer ar die Stelle dieses Ilteren
Als die Ausgrabungen begonnen wurden, StTIE INan unter dem euti-

cn Fußboden aul einen Ilteren oOden, in den In der des Raumeseine yroße Taufkufe eingemauert War Dieses Taufbassin besteht AaUls
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e1INEIN einzigen, yewaltigen Steinblock, der WIG ein Mühlstein
aussieht und dessen Masse, Al etwa halben eter 1e16, runde
ufe ausgehauen wurde. Diese ist niedrig Tür die auie VON Erwach-

UTrC! Untertauchen, hat aber die richtigen Maße ZUT Taufe VOl
Kindern HIO dreimaliges Untertauchen, WIC S1IC bIs 18 dreizehnte Jahr-
hundert allzemenn üblich War Daraus schloß INan auch auft die Zeit des
Baues, der etwa die karolingische Epoche verlegt wurde, NSCHIU

die ersten eigentlichen Landp{iarreien Langobardenreiche Allein
Urc kleine Löcher, die sich dem en anı der
Taufkufe zeigten, ward INa veranlaßt den en weiter unter-
suchen, und der Eriolg WaT überraschend ntier dem mächtigen ein-
OC kam eEiNe VOllstandıg erhaltene, altchristliche Piscina ZUmM Vor-
schein Sie 1ST achteckig, WIC das Innere des Baues, WT Innern m1T
Marmorplatten verkleidet und oben VON erhonten Fassung
vyeben die jedoch e1m Finbau der IMAaSSIVeN Steinkuie ZU: Teil abge-
fragen wurde, daß die ursprüngliche öhe N1icC mehr iestgestellt
werden ann Die Piscina hat Durchmesser VOIl 2.05 eter und
jetz eiNe l1eie VOIl 0.65 etier der W asserstand konnte jedoch Urc
die Umf{fassung ber den Fußboden hinaus ohl eIwas er gy2Drac
werden Hier en WIT ohne Zweiftfel die altchristliche Anlage des Tauf-
bassins IUr die Spendung des Taufbades Erwachsene 11C nter-
auchen Man muß er den Ursprung des DBaL  ptistermums eiNe Epoche
hinaufrücken, der och das Taufen VOoN Erwachsenen die ege bildete
amit stimmt auch der ursprüngliche ubboden überein, der Tfast Yanz
erhalten iSt und AaUs mehr{farbigen Marmorplatten besteht die z VeTI-
schiedenen Motiven ach Art des en ‚ODUS alexandrinum ZUSamm enN-
geste. sind Zwischen dem 1 aufbassin und der kleinen Nische in der
Mauer sich e11 Kreuz en Der Bayu und alle d  1ese
FEinzelheiten scheinen INIL den Schluß nahezulegen, daß die Tayufkirche
der vorlangobardischen Zeit angehor Epoche, der VOon Comoö
AaUus das Christentum unier der Landbevölkerung sich STar ausbreitete,
also etiwa dem sechsten Jahrhunder

In den Nischen Innern Sind este VON Uubschen mittealterlichen
Malereien ernalten Die Figuren den ZWC1 runden Nischen rechts und
1n Von der Apsis, dem en Fingang gegenüber, scheinen dem 13 bis
14 Jahrhunder anzugehören ıne Darstellung Christi Kreuze aul
der uckwan der Apsisnische könnte er SC1IN S1C 1ST leider sehr VeI«-

Die Grabungsarbeiten Sind 1U ziemlich VOllstandıg ausgeiuhr alle
wesentlichen e1lile der ursprünglichen Anlage Ssind Ireigelegt und die g-
SC  16 Entwicklung der verschiedenen Aenderungen Innern j1eg
VOITI AÄAugen So können WIT Tür die nächste Zeit CiNe vollständige Be-
chreibung des wichtigen enkmals m1T en Einzelangaben ber die

Uun: erwarten Die Irüheren Beschreibungen ahn Anzeiger
TUr schweizer Altertumskunde, 1882 231 L Die christl]
Denkmäler des erstien Jahrtausends der Schweiz, Leipzig 1907, 5()
sind natürlich Urc die Ergebnisse der den etzten Jahren his den
Sommer 1924 ausgeführten rabungen uUuDernNo
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Ausgrapungm und un
Rom.

Die Grabungsarbeiten in der neuentdeckten C C
h1 Ran D aES der V1a Salaria VeEeIus sind einem vorläuligen
SC gekommen. Die bisher ireigelegte Region dieses Zömeteriums
nthält außer der Donpelkrypta mit dem Märtyrergrab, das ein ar
angebaut wurde, eine yrobße Zahl anderer wichtiger enkmäler mehrere
völlig unversehrte Gänge mit den noch gyeschlossenen Gräbern, eine
el VON Grabinschriften, einige Malereien. In dem ersten eit der
„KRivista di archeologia cristiana“ iindet sich der erste Teil der ausiühr-
lichen Beschreibung der ausgegrabenen RKegion VON Dr O S 1, mit
einer eingehenden topographischen Untersuchung der V1a Salaria Veius
und der ihr gelegenen altchristlichen Zömeterien. ntier den eN1ZTA-
phischen Jlexten seilen olgende hervorgehoben:

AVRELI1
DO  = BER SPIR 1VVM MICCIRITA ARA

Mit roter al QauT dem Verschluß des Loculus auigemalt die Na-
InNenNn Fl(avia) Prima Amevanıia, die Namen des (Gjatten Aureli Semni,
die Akklamation „DOominus reirigeret Spir1tum tuum  ..  9 die zärtliche He-
zeichnung der Verstorbenen „Miccirita ara  .. Mr den (Cjatten verweisen
das Denkmal in die Zeit 200 oder wenig später

SANCTI BONI
BENEDICII BOS

OVIRACGCV
Inschri{ft In Mosaiksteinchen ausgelührt, QaufT einem gyrobßen Ziegel VO

Verschluß des Grabes Der AaUusSs dem Jahrhunder stammende Text
nthält eine innige Anrufung der 1 Zömeterium ruhenden Märtyrer IUr
den Verstorbenen: Martyres Sanctl, DOoni, benedicti VJOS a(dJiu(v)ate
Quir(Dacu(m) Sprachlich interessant die orm atıutate 1Ur adıuvate.

1ne Anzahl VON Grabschriften 1st mi1t roter ar. aul den (irabver-
schluß auigemalt in der orm der Buchstaben, 1n dem exfte WIie in den
Deigefügten yvymbolen (Anker, Fisch) gehören sS1e in die Klasse der In-
schriften des bis Jahrhunderts in der Arenarregion der Priszillakata-
kombe

Von Ausschmückungsarbeiten in der Märtyrerkrypta pricht eine
monumentale Votivinschrift, deren in Marmor eingegrabene Buchstaben
mıit Porphyrblättchen ausgelegt Sind

DEO OM
VITALIO NVM GCGVM OVOD
VVL EVS DOMINO SV OFIL

DOMINAF PONTIANETI MERENTIBVS
A
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Die VON den beiden Freigelassenen Vitalio und Quodvultdeus aus-
gyeiührten TDelıten der Erquickung ihrer verstorbenen einstigen
Patrone eOMNUSs und Pontiane gyewidmet.

In dem Gange, der ZUT Märtyrerkrypt UNrTt, eiinde sich ein oden-«-
gzrab mit der AaUSs dem re 347 datierten Grabschrift des Fl(avius)
Gaianus, Expraeses.

iıne mit Malereien in eigentümlichem 1le ausgeschmückte Krypta
ZeiIZ außer dekorativen und symbolischen Figuren (Pfau, Tauben, eine
Blumenguirlande haltend) die Darstellung des Noe 1n der IC und des
Guten Hirten iıne yroße Zahl vorzüglicher Bilder die wichtigeren
enkmäler VOT.

Das alte Baptisterium des Lateran wIird einen oden-
elag erhalten Als der bisherige, sehr schadhaft yewordene elag VOIN
Marmorplatten entiern worden WAar, eSCHIO das Kapitel, die Gelegen-
1e1 benutzen, den en der Tautkirche untersuchen. Da en
Abilußkana außen das Gebäude herum erbauen WAafrl, wurden die
Ausgrabungen Von selbst auch aul die nähere Umgebung des aptiste-
T1UmMS ausgedehnt Die Untersuchung erwı1ıes sich als überaus ohnend
Man iand als altesten Bau, etwa AaUuUs der Zeit des Septimius Severus,
eine ausgedehnte Badeanlage mit Badezellen 1ür el er und größe-
ren Räumen Iür die andern er In einen dieser grohben Säle, der eIW.
die des Baptisteriums einnimmt, wurde In der Zeit VO dritten bis
Anfang des vierten Jahrhunderts eine yroße Apsis eingebaut, ın Verbin-
dung m1t einer Langmauer. Später 7ara es der Stelle be-
stehende‘ Bauwer bis einer Destimmten Bodentieie abgetragen, und
Nun tstand eine yroße Kotunde mit acht mächtig vorspringenden ellern
1m Innern der Rundmauer. Diesen entsprechen.die acht Porphyrsäulen
mi1t dem Architrav, aul dem die Inschrift aps Sixtus 111 ernalten IST;
s1e umgeben die gyrobe Taufkuife, die die des Rundbaues einnimmt.
Auf der Rundmauer, die wieder Dis eEIWwas über den ursprünglichen Fuß-
en in einer unbekannten Zeit abgetragen wurde, ward die etzige
achteckige Außenmauer erbaut, deren en jedoch eiZzgens der
Außenseite unteriangen werden mußten, indem sS1e ber den äußeren
Kreis der Rundmauer hinausragen. Sobald die Ausgrabungen vollstandıg
abgeschlossen Sind und die YCeCNaAauUE Beschreibung der hochinteressanten
un mit den nötigen Plänen und Ansichten erschienen Sein wird, wollen
WITr ausführlicher QaUuT das Denkmal zurückkommen.

Beim Bau eines Gebäudes (padiglione beil dem Verwaltungspalast
der Staatsbahnen der V1a Nomentana, In der ehemaligzen Patrizl,
sti1e INan al mehrere zömeteriale Galerien, die ZUr I]  _

ed yehören. Sie STar verfallen, weil alte Steinbrüche
in einer größeren 1eie unter den Galerien LEinstürze herbeigeführt hatten
Finige Bruchstücke VON christlichen Grabschriften kamen ZU Vorschein:
bloß VON einer der Inschriften konnte der lext zusammenxgestellt
werden, der die gzewONnliche Formel aufweist Notizie degzli SCAVI 1923,
252— 253
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Bei der Ausschachtung des Bodens Tür den Bau VvVvon Häusern der
V1a Livenza und der V1a Isonzo (bei V1a Po) kamen bedeutende este
einer großen unterirdischen Bauanlage ZUuU Vorschein. Das
(janze bildet ein längliches Viereck, das jedoch der udselte mit einer
halbrunden Apsıis abschließt Die Länge eträgt 21, die Breite efer;
die Bauart Würfiel VON Tuff mit Ziegeln abwechselnd) WEeIS aul das
dritte Jahrhundert hin Am besten erhalten 1St der nördliche Teil der An-
lage, eine antike Treppe iın den VON Anfang unterirdischen Raum
hinabiführt Mier ne sich eine yroße Nische, reich mit Malereien g-
SCHMUC der Kundung oben ögel, VON denen ZzWe1 aut dem an
eines Springbrunnens SItzen, aus dessen Wasser der eine trinkt Auftf
beiden Seiten der Wand rechts und In VOIN der Nische Jagdszenen:
in Diana aul der Jagd, ZzwWe1 Hirsche neben ihr: rechts eine Nymphe,
die sich m1t der linken and auı einen Stabh STÜTZT, mMI1t der echten einen
Rehbock 1e  OST; 1m intergrund jedesmal reiche Landschaft Vor der
Nische ein Wasserbehälter, außerhalb der Axe des Kaumes, V OIl 2,90
etier Länge, 1,70 etier Breite und 2,50 etier 1e1e Der en 1st mi1t
Ziegeln belegt, VON denen Z7 W el den Stempel Claudiana mi1t zeizen. Vier
en, VON enen die berste 1,15 eter tiel beginnt, reichen auf den
en des Behälters Das W asser floß AaUsSs einer re unterhalb der
Nische und nel aul eine kleine Marmortreppe, eine Art W asser-
spiel bilden, ehe 1n den enhnalter abtiloß In einer 1eie VON 1,10 Me-
tern einde sich eine Abilußröhre, daß das W asser eine öhe VON
1,40 eier erreichte: eine Schleuse gyestattete, den SZanzel Behälter
rasch leeren. Die Anlage War MC Marmorschranken VOoOoNn dem
übrigen Kaum geirenn Vor dem enNalter erhebt sich In der öhe ein
yemauerter Bogen, der ın seinem unteren Teil n1t alerei, im oberen
Teil mit Mosaiken geschmückt 1st. Auf den Resten der Mosaikverzierung
s1e inan rechts den ınteren Teil einer männlichen Figur, VON der die
mit andalen bekleideten Füße und der and der 1unika erhalten sSind,
in einen W asserftall, VOT dem eine andere Figur kniete, VON der das
in Bein und este der eidung ernalten Sind. Die Komposition erıin-
nert die Darstellung des Moses, der W asser AaUS$s dem Felsen 6C
Berührung mit dem Stabh hervorloc während en VON dem erab-
iließenden Wasser trinken: doch Ssind andere Ergänzungen N1IC absolut
ausgeschlossen. Die Anlage wurde mitten in einer ausgedehnten
Grabstätte yschalffen, wobei mehrere Grabdenkmäler Zerstor wurden.
Der WEeC des RKaumes, dessen Ausschmückung dem dritten bis vierten
Jahrhundert zugeschrieben wird, Ist N1IC mi1t Sicherheit festzustellen:

ein christliches Baptisterium denken erscheint mIır ausgeschlossen,
da die Anlage und die 1eie des Wasserbehüälters Iür die Spendung

Die Nische mit dem Wasser-der auie In keiner Weise gee1ıgne ist
ehalter ist eher als eine Verzierung des gyroßen Raumes, als eine Art
Nymphäum betrachten anıS iın Notizie eg]1 SCAaVIl, 1923,
380

Auf dem Monteverde, der en V1a Portuensis, neben der eutigen
Via nNnion Giulio Barrili, wurden beim Bau einer 113, anstoßend das
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Kloster der Schwestern VON der Christlichen enhre, wieder yrößere
/Zömeterialanlagen VvVon der geiunden
ine antike, ursprüngliche Treppe ward Jreigelegt;: sS1e hrt einer
unterirdischen RKegion des Zömeteriums, VOI der einıge Galerien dadurch
zugänglich wurden: sS1e sSind noch N1IC weıter untersucht worden. In
einiger Entiernung, aber aul dem yleichen zömeterialen Teal, ward der
untere Teil der Mauern einer oberirdischen Grabanlage entdec Fin
Bau VON 6,60 eier Breite und 5,10 eter iefe, mit einer Apsis der
einen Breitseite, WarT en angefüllt mit „1ormae‘. Von der
Verschlußplatte eines dieser Bodengräber 1st der gyrößhte eil erhalten;

Tra die Inschrift

OVINTINVS SEVIVO EMIT SIBI
SVIS OMNIBVS

Die Platte 1st och mıit ZWEe1 Kreisen verziert.
Weiter fand INnan eine gygemauerte Grabkammer mit Arkosolien und

Kesten VON Malereien (Frauengestalt, Pfau erhalten): auft dem Verschluß
eines Arkosoliums VUeberreste einer gemalten Grabschriift, die eine Va-
leria nennt. en dieser Anlage eine weitere ursprüngliche Treppe ZUrF
Katakombe. Notizie degli SCAaVIl, 1924,

Beim Häuserbau In dem Viertel Garbatella der v1a Ostiensis,
zZzwel Kilometer VOT der a wurde ein Bleisiegel geiunden, das
auft der einen e1lte die eKannte byzantinische Darstellung der Bü
der Gottesmutter mıit dem Jesukinde ZEIZT, Degleitet mit der vewohnten
Anrufung, in Monogramm geschrieben: (DEOTOXE S0nnn auft der andern
eite evers die Auifschrift Johann /is subdia / coni regi / onarii. Die

stammt wahrscheinlichsten aUs dem Anfange des achten Jahr-
uıunderts (Notizie eg]1 SCAaVI, 1923, 173

Straßenarbeiten in der V1a Marmorata Tachten den Fund eines
Bruchstückes einer christlichen —  C 1 1 it mit dem
Datum 401 (Ibid 1924, 46)

Sardinien.
y ]lia Bei den Grabungen ZUT Eriorschung des sehr nteres-

santen Baues der Kirche der h1l Cosmas und Damianus, Irü-
her dem Saturninus oder Saturnus geweiht, wurden 1m en der
Kirche und rundum deren Außenmauern bei der Kirche eine Anzahl on
altchristlichen Inschriften gyeiunden Sije stammen VON einem Zömeterium
VON Cagliari, das beim Bau der Kirche aterı1a. jefern mu nNnier
den Texten sind ZWE I, die einem „JONiICUS clericus“‘ gesetizt wurden. Die
sieNende Formel in den meisten Texten Ist requilevit in DaC®_, mit dem
Monatsdatum, und vorhergehender Angabe der Lebensdauer Notizieegli SCaVvVı 1924, 10—118.)
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Tim ad Ein Bruchstück einer christlichen Inschriit, das in Tim-
gad ZU Vorschein am, nthält den ersten eil eines JTextes, VOoNn dem
bereits 1919 ein Bruchstück in der yleichen Oertlichkeit geiunden woraen
Wal, und der eine Anrufung VON „Christus medicus“® nthält Der Jetz
vervollständigte Jext, SOWEeIlTt aul beiden Fragmenten erhalten 1sT,
Jautet Iolgendermaßen

B(onis) B(ene)
RS oder te) Gaudete Pe-
trus Lazarus
Rogo Te
Domine
SUVVenı (=— subveni)
Criste
solus
dicus
NCIUS et
peniten-
tibus ma(t)
re(m) manib(us)
eft edibus de (fendentibus ?)

Vgl b AAy Nouveau Iiragment de l’inscription chretienne
de IMgal relative „Christus medicus”, in Comptes-rendus de l’Acad
des Iner. et Belles-lettres 1924, (8—81; ehbda 8S1—83, VONN Albertinl,;
der den ext in folgender W eise 1es B(onis) b(ene) Egaudet Petrus et

Criste solus mediceus Sanctis etLazarus. Rogo te, Domine, SUVvenl.
penitentibus Amare manibus et pedibus De(um)

Balkanhalbinsel.
Nn e  U esilic VON der Hagia Sophla, 1m en

Viertel der Manganen, wurden die este eines Kundbaues auigedeckt,
dessen 1tte zweı Piscinen übereinander angeleg worden Der
Bau ist sechseckig, aut TUnNT Seiten hat yroße Apsiden VON sechs eier
Durchmesser ınd 1er etier leIle; der sechsten e1ife War der Lin-
ang. Innenweite 11,60 eter Das Innere Wal Von einer Kuppel gyekrönt
Die unterstie Piscine, in Ziegelbau, 1m Mittelpunkt des Kaumes angelegt,

eine 1eie VON 0,92 eter Sie wurde Urc einen LEinsturz VeI-
chüttet, und dann ward QuUT einer höheren Bodenlage eine yrößere ulfe
aus Marmor errichtet: diese 1st sechseckig; jJer VON den Seiten bieten
Ireppen VOIN drei en, hinabzusteigen; die jeie befirägt 1,15 etier.
Die Anlage scheint eın Baptisterium YEWESCH Sse1in, sondern ein Bad,
das VOoN einer als wundertatig betrachteten Quelle gESDEIS ward nd der

(Vgel 16 in Comptes-Gottesmutter (Hodigitria) yeweiht War
rendus de l Acad des Inser. et Belles-lettres 1923, 243—247.)



D n Z 0 N br S  }S .4 NO  E

192 KIRSCH

Palästina,
e1it Dı eb BT UtrcC die A COTE 1D11quUe archeologiaqgue der

Dominikaner Jerusalem wurde der Nähe des en Eleutheropolis
eiNnle yzroße römische ausgegraben Diese War ohl Urc eC1in Erd-
en ZersStor worden, ward jedoch byzantinischer Zeit wieder,; I8 -
Stiens ZU: Teil hergeste el wurde auch en Kultusraum, eiINe K a-

lle errichtet deren ubboden 0saik vortreiilich erhalten auige-
iunden wurde Aus grobßen Henkelgefä wachsen Rebenzweige
heraus, deren eas 0ge den Beeren Dicken In der Mitte über
dem ela enualte e1in Raubvogel (Adler?) mıit den als

Flügel 7u beiden Seiten des groben Henkelgefäßes sS{Te E1
Hirsch er dem halten ZWCC1 Pfiauen mi1t den Schnäbeln eiNe
Blumenguirlande, und über dieser 1ST die olgende Dedikationsinschrift
erhalten, Hexametern veriaßt

XPICTOY JIT1AMNL  HOC
EKOHCA

OA10ON PHODOICIN Aloco
AA MAOHToN

IEPEYC MYMaN
BOANMANOC HILTLOOYMO

ng‘rm';  AaAsBRX  5 TWAUPATLÄNOG Eu00UNTA UEL OO0V
Ovdac dov WNDLOLV LO LOV ÖL UT NTOV
O00 LEQEUG KCUUÜOV Oß0odıexvoc NITLOSUMOG

Die Inschrift besagt SOM daß „das Haus Christi, des Königs des Alls,
geschmückt wurde mit Mosaiken aut dem en und Eingang uUurc
die Schüler des tadellosen Priesters Obodianos des hochherzigen‘ Obo-
dianos wird ohl bis Jahrhundert Bischof VO  am Eleutherompolis
SCWESCH SCIN vielleicht sS1edelte G1 önche den Kuinen der ehemaligen

und rbaute IUr S1C die Kapelle Geschichtlich und ıuch ikono-
graphisch 1St der Fund sehr interessant bel Revue 1D11que,
1924 583 mit zanlreichen Abbildungen.)

Mesopotamien
Salihiyeh Douro—EuroDpos) FEuphrat nier der

wissenschaitlichen Leitung VON Franz nt en umfassende AÄus-
grabungen den Kuinen VON Duro—KEuropos, Euphrat stattgeiunden
Die JT empel der Giottheiten VOIN Palmyra entdeckten W and-
malereien, die heidnische Opiferhandlungen darstellen, sind auch TÜr die
CArıistiliche Monumentalkunst (Mosaiken San Vitale und DpOllinare

Classe Ravenna) VON Bedeutung, weil S1IC eINE ahnlıche Kompo-
sitionsart auiweisen WIC Szenen der altchristlichen Kirchenkunst uch
Einzelheiten der Kleidung der Opnifernden das lange weiße (je-
wand und die hohe weiße uUutize der orlientalischen Götterpriester bei der
Opiferhandlung bieten Analogien TUr Gewandstücke der liturgischen
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eidung der Kirche Die Fachgenossen Urc diese kurze Mitteilung
auf diese enkmäler hingewiesen SIC sind behandelt von Franz Cumont

der Zeitschri SVa 111 (1922) 177 I; den „Monuments Piot”
der Acad des Inser et Bbelles ettres, XVI (1923) den
Mitteilungen den Gomptes rendus des SCAaNlceSs de Ll Acad des Inscer
et Belles ettres 1923 24 11 1924 17
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